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Liebe Eltern
Ihr Kind wird bei uns operiert. Ein 
Spitalaufenthalt ist oft mit Unbe­
hagen und Vorbehalten verbunden,  
die wir Ihnen und Ihrem Kind mit 
diesen Informationen erleichtern 
möchten. Es ist uns ein Anliegen, 
dass Ihr Kind den Eingriff möglichst 
positiv erlebt. Eine angenehme  
Atmosphäre, Freundlichkeit und  
optimale Informationen tragen da- 
zu bei. Als Eltern können Sie uns 
beim Abbau allfälliger Ängste unter­
stützen, indem Sie Ihrem Kind mit 
Erklärungen zur Seite stehen.





Lesen Sie bitte vorab das Informationsblatt sowie den Anäs­
thesieaufklärungsbogen aufmerksam durch. Den dazugehörigen 
Fragebogen bringen Sie bitte ausgefüllt ins Spital mit. Einige 
Tage vor dem Eingriff oder unmittelbar vor dem Eingriff führt der 
Narkosearzt in der Anästhesiesprechstunde mit Ihnen und  
Ihrem Kind ein ausführliches Informations- und Aufklärungs­
gespräch durch, bei welchem auch Ihre Fragen beantwortet 
werden. Wir besprechen zudem mit Ihnen, welche Narkose  
(Anästhesie) eingesetzt wird und was in diesem Zusammenhang 
zu beachten ist. Zusätzliche Untersuchungen für die Narkose 
sind nur ganz selten notwendig.

Voruntersuchung und  
Anästhesiegespräch
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Besprechen Sie mit Ihrem Kind die Operation. Versuchen Sie 
gemeinsam mit Ihrem Kind die ungewohnte Situation spielerisch 
zu meistern. Ihre Sorge überträgt sich unbewusst auf das Kind. 
Wenn Sie Zuversicht und Ruhe ausstrahlen, wirkt sich dies positiv 
auf Ihr Kind aus. Sein Lieblingsspielzeug oder ‹Nuscheli› etc.  
darf Ihr Kind gerne mitnehmen. Bitte beachten Sie die Angaben 
zur Nüchternheit, welche für einen komplikationslosen Narko­
severlauf unbedingt einzuhalten sind.

Fieberhafte Infektionen mit Husten und Schnupfen können  
das Narkoserisiko erhöhen. Kontaktieren Sie uns deshalb in 
diesen Fällen unbedingt bis spätestens am Vortag.

Nüchternheit
Nüchtern bedeutet, ab Mitternacht nichts mehr zu essen. Bis 
zwei Stunden vor Eintritt ins Spital ist das schluckweise Trinken  
von Tee, Wasser und Sirup (keine Milch) erlaubt.

 ‹Zauberpflaster› 
Von Ihrem operierenden Arzt haben Sie ein ‹Zauberpflaster› 
(EMLA) mit nach Hause erhalten. Bitte kleben Sie dieses Pflaster 
zirka eine Stunde vor Spitaleintritt auf den Handrücken Ihres 
Kindes auf, damit die Haut für die Venenkanüle unempfindlich 
gemacht wird. Die genaue Vorgehensweise wird Ihnen auf  
der nächsten Seite erklärt.

Vorbereitung zu Hause
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1. Die zu behandelnden Hautareale 
müssen vor der Anwendung des Pflasters 
gereinigt werden und trocken sein. Falls 
notwendig, das zu behandelnde Haut­
areal vorher rasieren. Den überstehenden 
Aluminiumflügel des Pflasters nach  
hinten biegen. 

2. Die weiche hautfarbene Folie vorsich- 
tig abziehen, ohne dabei die aufgebrachte 
Emulsion zu berühren.

3. Das Pflaster aufkleben und nur am  
äusseren Rand fest andrücken, damit kei- 
ne Emulsion seitlich unter dem Pflaster 
austreten kann. 
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Kommen Sie am Tag des Eingriffs mit Ihrem Kind gemäss der 
vereinbarten Uhrzeit bitte pünktlich ins Spital. Wir bemühen uns 
so zu planen, dass die Wartezeiten nicht zu lange werden. Un- 
ser Pflegepersonal hilft Ihrem Kind, sich im Patientenzimmer für  
den Eingriff vorzubereiten. Allfällige Unklarheiten oder Fragen 
können noch vor der Operation mit dem Narkosearzt geklärt 
werden. In der Regel verabreichen wir Ihrem Kind ein Beruhi­
gungsmittel, bevor wir es zum Operationssaal bringen. Bei Klein­
kindern geschieht das meist als Zäpfchen, bei grösseren Kin- 
dern mit einem ‹Schlafsaft›. Nach rund 15 bis 20 Minuten wirkt 
das Medikament normalerweise beruhigend und angstlösend 
und macht etwas müde, so dass die Kinder im Bett entspannt 
zum Operationsaal gefahren werden können. Es hat weniger 
Angst und kann besser von Ihnen loslassen. Sie dürfen das Kind 
bis vor den Operationssaal begleiten. Die Kinder akzeptieren  
es in der Regel problemlos, alleine in den Operationssaal zu 
gehen, wenn wir ihnen erklären, dass Mami oder Papi auf sie 
warten und beim Aufwachen wieder da sein werden.

In der Tagesklinik
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Zur Narkoseeinleitung gibt es prinzipiell zwei Möglichkeiten: 

 – �Bei grösseren Kindern wird die Narkose meistens über das 
Einspritzen des Narkosemittels in eine Vene eingeleitet.  
Um den Schmerz beim Einstich gering zu halten, sollte die 
Haut mit dem ‹Zauberpflaster› (EMLA) vorbehandelt sein.

 – �Bei kleineren Kindern kann die Narkose gut über eine  
 ‹Pilotenmaske› eingeleitet werden. Die Gesichtsmaske wird 
dem Kind vor Mund und Nase gehalten. Über die Maske  
atmet das Kind nun eine ‹Schlafluft› (Narkosegas) ein. Das 
Einschlafen mit der Maske ist schmerzlos. Die Infusion  
wird erst nach dem Einschlafen angelegt. 

Narkoseeinleitung
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Während der gesamten Operation wird Ihr Kind kontinuierlich 
vom Anästhesieteam überwacht. Es wird sichergestellt, dass  
es Ihrem Kind während der Dauer der Operation jederzeit gut  
geht und bei Bedarf sofort gehandelt werden kann. Bereits  
während der Narkose werden Schmerzmittel sowie Medika­
mente gegen Übelkeit und Erbrechen für die Zeit nach der 
Operation verabreicht.

Nach dem Einschlafen Ihres Kindes beginnt für Sie die manch­
mal lange Zeit des Wartens. Das Personal der Anästhesie, des 
Aufwachraums sowie der Tagesklinik ist bemüht, Sie fortlaufend 
über den Verlauf zu informieren und steht jederzeit für Fragen 
zur Verfügung.

Während der Operation
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Nach der Operation darf ein Elternteil wieder zu ihrem Kind  
in den Aufwachraum. Während des Aufwachens kann die Wahr­
nehmung des Kindes verändert sein. Manche Kinder können 
während dieser Phase sehr unruhig sein oder sogar weinen. In 
diesen Fällen verabreichen wir ein Schmerzmittel mit stark  
beruhigender Wirkkomponente, wonach die Kinder meistens 
nochmals für rund eine halbe Stunde einschlafen und an­
schliessend ruhig erwachen.

Nach der Aufwachphase wird Ihr Kind zurück ins Zimmer der  
Tagesklinik gebracht. Bei ambulanten Eingriffen können Sie in 
der Regel am Nachmittag oder frühen Abend das Spital ver­
lassen. Der Zeitpunkt für die Entlassung Ihres Kindes wird Ihnen  
vor Ort mitgeteilt und hängt von der Art und dem Ablauf des  
Eingriffs sowie vom Wohlbefinden Ihres Kindes ab. Wenn Sie  
Ihr Kind mit dem eigenen Wagen abholen, sollte ausser dem 
Lenker eine erwachsene Person mitfahren, die sich um Ihr  
Kind kümmern kann.

Wir hoffen, Ihnen mit diesen Angaben einige Fragen beant- 
wortet zu haben. Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen selbst­
verständlich gerne zur Verfügung.

Ihr Kind ist bei uns in guten Händen. 
Ihr Pflegeteam der Tagesklinik und das Anästhesieteam

Nach dem Eingriff
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Gesundheitszentrum Fricktal AG
Riburgerstrasse 12
4310 Rheinfelden 
www.gzf.chwww.gzf.ch

	→ Anästhesie 
Spital Rheinfelden 
T +41 (0)61 835 63 30  

	→ Tagesklinik 
Spital Rheinfelden 
T +41 (0)61 835 65 09


